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A A R G A U

R A T G E B E R

W i e v e r h ä l t e s s i c h m i t d e m P e r s ö n l i c h k e i t s s c h u t z ?

Das Gegenstück zur Treuepflicht des Ar-
beitnehmers stellt die Fürsorgepflicht des
Arbeitgebers dar. Gemäss Artikel 328 OR
hat der Arbeitgeber die Pflicht, «die Per-
sönlichkeit des Arbeitnehmers zu achten
und zu schützen, auf dessen Gesundheit
gebührend Rücksicht zu nehmen und für
die Wahrung der Sittlichkeit zu sorgen».
Auch im Gesetz über die Anstellung von
Lehrpersonen GAL sind zwei wesentliche
Schutzparagrafen enthalten.
Y Paragraf 16 GAL: Schutz der Persön-
lichkeit: «Die Arbeitgeberin (sprich die
Schulpflege oder Kreisschulpflege) ach-
tet und schützt die Persönlichkeit der
Lehrpersonen. Diese und alle für sie
handelnden Stellen (sprich Schulleitun-
gen) treffen die erforderlichen Massnah-
men zum Schutz von Leben, Gesundheit
und persönlicher Integrität der Lehrper-
sonen.»
Y Paragraf 17 GAL: Schutz vor ungerecht-
fertigten Angriffen: «Die Arbeitgeberin
schützt die Lehrpersonen vor ungerecht-
fertigten Angriffen und Ansprüchen, die
im Zusammenhang mit ihrer Aufgaben-
erfüllung gegen sie erhoben werden.»
Oft werden Lehrpersonen von Eltern in
ihrer persönlichen Integrität in abschätzi-
ger und Ruf schädigender Weise verletzt.
In diesem Fall ist es wichtig, dass die Lehr-

person nicht einfach alles über sich er-
gehen lässt und die Schulpflege um den
nötigen Schutz ersucht. Es gehört zur Für-
sorgepflicht der Schulpflege als Arbeitge-
berin, der Lehrperson den entsprechen-
den Schutz zukommen zu lassen. Fühlt
sich eine Lehrperson von Eltern oder al-
lenfalls auch von Schulleitungsmitgliedern
ungerechtfertigt angegriffen, der Willkür
oder Diskriminierung ausgesetzt oder mit
überhöhten Ansprüchen konfrontiert, so
hat sie ebenfalls den Schutz der Schulbe-
hörde zugute. Erweist sich zur Wahrung
der Rechte der Lehrperson die Beschrei-
tung des Rechtsweges als notwendig, prüft
die Schulpflege auf Gesuch hin die Über-
nahme der Kosten für den Rechtsschutz.
Davon ausgenommen sind interne arbeits-
rechtliche Auseinandersetzungen (Arti-
kel 21 der Verordnung über die Anstel-
lung und Löhne der Lehrpersonen VALL).
Geht eine Schulpflege nicht auf das Ersu-
chen der Lehrperson um Schutzgewäh-
rung ein, so hat die Lehrperson die Mög-
lichkeit, die Schlichtungskommission für
Personalfragen anzurufen. Das Verfahren
bei der Schlichtungskommission ist kos-
tenlos. Bei Uneinigkeit kann der Fall an
das Personalrekursgericht weitergezogen
werden.
In diesem Zusammenhang wird daran
erinnert, dass Mitglieder des alv ab 1. Ja-
nuar 2009 für berufliche Vertrags- und
Strafrechtsfälle prozesskostenversichert
sind.
U r s N . K a u f m a n n , a l v - S e k r e t ä r
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